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De Steen
Jutta Engbers

Mia kunnde bold nich vertellen, so mosde se lachen. ,,Jan hett jedeen Schiebe dropen, se
blnt alle twei, uk de de achten stiinnen. He mott stéttig un mit veel GedUir een Steen nao
den annern drub schmeten hebben, de luttke Fend. “ Ehre Mauder un de Frau van ehren
Olleren Brauer stiinnen iim ehr tau. ,, Hest Du nich schollen, anners freit he sik dran. *

., Dat is mi hella stuur fallen. Man klaor hebb ick schollen. Weit Ih, wat he seggt hett. Papa
hett doch mend, de wassen Schrott. De kann he nich bruken, man in een Sttick passd de
wosten Finster doch nich in de Tonn. " ,, Har Werner de all verkofft of wullde he dat

noch? “ schmiisterde Hilde.

Jao, ick bin uck de, de drei Stiegen van Eier kaputtschmeten hett, vanwegen Opa hett an
Robbers seggd, dat biint wisse anpickde. Ick hebb blots naokeken, daor was kien Beck in.
Ick loop up graote Feute, nu bin ick bi Gréte 49 ankaomen un mine Fingers bint hella lang
— de Handschauhe kaomt in XXXL. He wullde siene Hanne vérwiesen, man let se dann
doch in de Biksendaschke steken. Wor dat helpen?

,,Du schést disse halve Siete luud ldsen un denn in dien Heft afschrieben. Dat is nich tau
stuur. “ Mia dreihde sik van den Spiihlsteen weg un wiesde mit ehren natten Vorfinger van
den geelen Handschken taun Schiermaoken up de Stée in sien Bauk. Se blef staohn un kek
em an. ,,Jan, ick luster...* De Kokendisch was loss, de annern al lang buten. “Kumm,
Papa kump in 'ne halve Stiinn nao Huus, dann wullst Du nich mehr hier sitten. “ Man Pape
stinn al in de D66re un luurde nao em rover.

Ick biin de eenzig van di, de een Jaohr langer in Schaule seten hett. Katrin, dien Wicht hett
een Jaohr utlaoten un studeert, Johann hett een utlaoten un studeert un Paul hett tauminnst
nich langer brukt un uk Abitur un is Meister. Frau Kosters hett mi dat vertellt, de hebbe
ick in Engelsch un Iéter in Diititsch hat. Miene Ollern bestinners mien Vadder har wullt,
dat ick de 9. twei Maol maoke, dat de Noten sik betern. Hebbt se nich, wat up “Tichnis
Annerjaohr unnerschreben weern mossde. Man ick hebbe den Afschlul3 kregen. He kek up
de Daschke, de he tegen sik up den Grund stellt har. He wullde sik nao ehr daolb6gen, dat
Tuchnis rutlangen, man wor dat helpen?

., Har dat ween mosd? “ De griese woste Kopp van Hans dreihde sik kort biesiet, dat he in
dat Plastikkistcken van Kinnerbedde tegen ehre Koppenne kieken kunnde, wenn nich dat
witte Daug dréwer liggen de. Mia griende bliede, “ Jan is een Fienen mit hella blaue Ugen
un een schwarten Stippen up de rechte Kinn, reel seut.” Taufree dreihde se dat llttke
Bedde nao em hen un lichte dat Daug. De Grautvadder schiittkoppde, “Ih hebbt doch al
drei — un uk twei Séhns. Een Wicht, jao taun Pliseer, man een Bussen...







Bi de erste Fier van Opa Hans hebb ick bi Mama up den Schoot legen un mi twei Stiick
Mandarinensaohne rinlappeln laoten. Ick mag eten un ick kann, man van diene Kinner
bin ick doch de, de een Hungerharken bliff. Is tauveele van Mame in mi. He richte sik liek
up, man de dat helpen?

“Du biist un bliffst een Do6sbaddel!” Finsch dreihde Annika sik biesiet. De Godsepickels
up ehre Armse stiinnen dadtlik rut, ehr was kold. He wullde se diiken, warmen, man se
woor em af. He schmet ehr siene Jack over, dat let se tau. Et was kold hier buten... un se
harrn kien Schlotel for ehre Do6re. He har dacht, se was doch daor un ... Jan langde sien
Handrekner ut de Bliksendaschke, brukde kort dat klauke Naokieksel Tante Google un rep
bi een Dietrich an. "Ne Stlnn laoter seten se tauhope an ehren Kékendisch un driinken
heiten Kaokao. He wullde Annika vorwiesen. Wor dat helpen?

Ick kann nich gaud Wodre finnen. Ick hebb Malessen, de Wod6re luud uttaupraoten. Ick
mag nich Afscheed un dit hier lat bannig nao Afscheed. He kek 6ver de Riegen un liek
trucken Padden dartiischken bit an den Tuun, wo dat graote Krutz upricht was. Ick schullde
wat seggen, wat tau de verleden Jaohre un besunners tau mi. He jockde sik den Baort rund
sien Kinn. Ick bun her kaomen un kaom so nich mehr. Ick hebb jimmers daun, wat ick
kunnde, mi insett. Mit Harte un Kopp miene Hanne réged. Ick bun nich bestinners, man ick
bln tau een worrn. De Lehrtied hebb ick schafft, den Lappen fér Autos, Motorroe, Trecker
in de Daschke. Ick hebb “ne Stée, een eegen Wohnen un. .. Annika hett jao seggt. He kek
nao unnen up den brunen Steen, de bit an siene Knee upraogde. He grep nao siene Daschke
un schmet den Riemen over siene linke Schuller. Ick bln 2,04m un wi traut an 18. . Ick
hebb’t versdggt uk nao dien Maot. Ick biin nu van Oller un ick denk, dat ick nu nich mehr
blots een S6hn van Di, mien VVadder bin. Ick biin ... een Kerl, weert een VVadder. Mit een
korten Blick up den Steen lichte he sien Hand un giing den Padd hendaol dat Portje up de
Straote tau. De Steen drdg bronzene Baukstaoben: Werner Thoben Besten Dank for all
*Dez. 1962 t Dez. 2007 un stiinn in een Reeg mit al de annern ut Dorp, de in dat Jaohr
dod blewen bunt.
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De Steen 

Jutta Engbers 

Mia kunnde bold nich vertellen, so mosde se lachen. „Jan hett jedeen Schiebe dropen, se 

bünt alle twei, uk de de achten stünnen. He mott stöttig un mit veel Gedüür een Steen nao 

den annern drub schmeten hebben, de lüttke Fend.“ Ehre Mauder un de Frau van ehren 

ölleren Brauer stünnen üm ehr tau. „Hest Du nich schollen, anners freit he sik dran.“ 

„Dat is mi hella stuur fallen. Man klaor hebb ick schollen. Weit Ih, wat he seggt hett. Papa 

hett doch mend, de wassen Schrott. De kann he nich bruken, man in een Stück passd de 

wösten Finster doch nich in de Tonn.“ „Har Werner de all verköfft of wullde he dat 

noch?“ schmüsterde Hilde. 

Jao, ick bün uck de, de drei Stiegen van Eier kaputtschmeten hett, vanwegen Opa hett an 

Robbers seggd, dat bünt wisse anpickde. Ick hebb blots naokeken, daor was kien Beck in. 

Ick loop up graote Feute, nu bün ick bi Gröte 49 ankaomen un mine Fingers bünt hella lang 

– de Handschauhe kaomt in XXXL. He wullde siene Hanne vörwiesen, man let se dann 

doch in de Büksendaschke steken. Wör dat helpen?  

„Du schöst disse halve Siete luud läsen un denn in dien Heft afschrieben. Dat is nich tau 

stuur.“ Mia dreihde sik van den Spühlsteen weg un wiesde mit ehren natten Vörfinger van 

den geelen Handschken taun Schiermaoken up de Stäe in sien Bauk. Se blef staohn un kek 

em an. „Jan, ick luster…“ De Kökendisch was loss, de annern al lang buten. “Kumm, 

Papa kump in ´ne halve Stünn nao Huus, dann wullst Du nich mehr hier sitten.“ Man Pape 

stünn al in de Dööre un luurde nao em röver. 

Ick bün de eenzig van di, de een Jaohr langer in Schaule seten hett. Katrin, dien Wicht hett 

een Jaohr utlaoten un studeert, Johann hett een utlaoten un studeert un Paul hett tauminnst 

nich langer brukt un uk Abitur un is Meister.  Frau Kösters hett mi dat vertellt, de hebbe 

ick in Engelsch un löter in Düütsch hat. Miene Öllern besünners mien Vadder har wullt, 

dat ick de 9. twei Maol maoke, dat de Noten sik betern.  Hebbt se nich, wat up ´Tüchnis 

Annerjaohr unnerschreben weern mossde. Man ick hebbe den Afschluß kregen. He kek up 

de Daschke, de he tegen sik up den Grund stellt har. He wullde sik nao ehr daolbögen, dat 

Tüchnis rutlangen, man wör dat helpen? 

 

„Har dat ween mosd?“ De griese wöste Kopp van Hans dreihde sik kort biesiet, dat he in 

dat Plastikkistcken van Kinnerbedde tegen ehre Koppenne kieken kunnde, wenn nich dat 

witte Daug dröwer liggen de. Mia griende bliede, “ Jan is een Fienen mit hella blaue Ugen 

un een schwarten Stippen up de rechte Kinn, reel seut.” Taufree dreihde se dat lüttke 

Bedde nao em hen un lichte dat Daug. De Grautvadder schüttkoppde, “Ih hebbt doch al 

drei – un uk twei Söhns. Een Wicht, jao taun Pläseer, man een Bussen…“ 

 


